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1871 .

Telegramme.
-j-j- Wien , 19 . Aug . Der österreichische Reichskanzler

reist am Montag von Gastein nach Wien zurück . Die
Notwendigkeit seines ferneren Bleibens dort entfallt , nach¬
dem die rumLische Frage eine Wendung genommen —

ich glaube das positiv versichern zu dürfen — welche ihr
jeden internationalen Charakter und also jede unmittelbare
Bedrohlichkeit abstreift .

-j-j- Wien , 19 . Aug ., Abends . Die „ N . Fr . Presse " mel¬
det aus Ga st ein vom gestrigen Tage : Fürst Bismarck
und Graf Beust haben sich gegenseitig Besuche abgestattet .
Heute hatten die beiden Reichskanzler eine dreistündige Kon¬
ferenz . In derselben hätten sie über die rumänische Frage
verhandelt , welche durchaus nicht scharf zugespitzt worden
sei. Fürst Bismarck wolle den Fürsten Karl halten , be¬

stehe aber auf einer Intervention zu Gunsten der deutschen
Gläubiger Rumäniens . Gras Beust soll sich hiermit ein¬
verstanden erklärt haben , jedoch keinen Theil an einer di¬

plomatischen Aktion nehmen wollen . — Demselben Blatt

zufolge begibt sich Graf Beust nächsten Dienstag über Ischl
nach Wien zurück , und würde der Gegenbesuch des Kaisers
von Oesterreich in Salzburg erfolgen .

-s Paris , 19 . Aug . Hierher gelangten Mittheilungen
aus Versailles zufolge wird die mit Prüfung der An¬
träge Rivet , Adnet und Chambrun beauftragte Kommission
sich heute konstituiren . Wahrscheinlich dürfte Benoist d' Azy
zum Präsidenten und St . Marc Girardin zum Berichter¬
statter der Kommission ernannt werden . Man hofft , daß
der Bericht bereits nächsten Montag eingebracht werden
wird , in welchem Falle die Diskussion in der Versamm¬
lung Dienstag stattfinden könnte . Wie versichert wird ,
sollen sich der Herzog v . Broglie und Gambetta gestern im
Schoße der Kommission entschieden gegen die Verlängerung
der Vollmachten Thiers ' ausgesprochen haben ; jedoch herrscht ,
wie die „Agence Havas

" meldet , im Allgemeinen die Ueber -

zeugung , der Antrag auf Prorogation « erde in modifizir -
1er Form schließlich mit großer Majorität zur Annahme
gelangen .

-j- Paris , 20 . Aug . Das „ Journ . officiel " bringt eine
Bekanntmachung vom 19 . d . , worin die Suspendirung
aller Maßregeln in Betreff der Rekrut irung der Klasse
von 1871 bis auf weiteres angeordnet wird .

j - Versailles , 19 . Aug . Nationalversammlung .
Der General Chanzy verliest den Kommissionsbericht
über den neuen Armee - Gesetzentwurf . Derselbe macht
den Dienst vom 20 . bis 40 . Jahre obligatorisch , hebt die
Stellvertretung auf , schließt die unter der Fahne befindliche
Mannschaft vom Stimmrecht aus und löst die National -

garde auf . 164 Mitglieder sind für sofortige Auflösung
der Nationalgarde . Die Dringlichkeit wird beschlossen .

Deutschland .
OStraßburg , 18 . Aug . Bekanntlich meldet der „ Siecle "

,
die Schwierigkeiten , die sich in den Frankfurter Ver¬
handlungen erhoben , seien durch die Frage der Zollfrist -

Verlängerung für elsässische Waaren entstanden . Sichern
anderweitigen Nachrichten zufolge haben diese Differenzen ,
wie sich leicht ermessen läßt , nicht einzig in der von den
elsässischen Industriellen gewünschten Verlängerung der

Zollfrist ihren Grund , sondern auch darin , daß die franzö¬
sische Regierung sich gewisser Verpflichtungen bezüglich der
drei elsässischen Sparkassen und Gemeinden
schuldiger Beträge zu entziehen sucht ; daß sie ferner hiesige
und die Bankiers anderer Orte , welche mit der Auszahlung
der fälligen Renten urd Pensionen beauftragt sind , ange¬
wiesen hat , die Renten der Gemeinden und öffentlichen
Institute nicht einzulösen .

Mülhausen , 18 . Aug . Noch vor wenigen Wochen
war zu fürchten , Elsaß -Lothringen werde sich durch Aus¬
wanderung entvölkern . „ Da bleib ' ich nicht "

, sagte
stolz der Junge ; „ ein Preuße werden ? Nimmermehr ! —
brummte der Alte — ; eingepackt , wer Kisten hat , und wer
keine hat , der schnüre seinen Bündel ! Die Muthigsten
voran , bald werden auch Andere Nachfolgen ! " So ging

' S
von Mund zu Mund . Besonders die Weiber waren reise¬
lustig und schalten Jeden aus , der nicht mitthun und das
Preußenland gegen Paris vertauschen wollte . Ich kann
nicht glauben , daß diese Verlockung das Werk französischer
Emissäre war , denn Frankreich hat kein Interesse daran ,
die Heißsporne aus dem Elsaß nach Paris zu locken, sie
mit kaltem Wasser zu begießen und wieder nach Hause zu
schicken . Unbesonnene Leute waren es , Blagueurs , die den
Leuten vorschwindelten , in Paris herrsche Mangel an Ar¬
beitern in allen Geschäften , die Lebensmittel seien wohl¬
feiler als hier und die Wohnungen bekomme man gratis .
Durch solche und ähnliche Vorspiegelungen wurde gar
Mancher aus dem Elsaß verlockt . Kaum hat jedoch die
Auswanderung nach Paris begonnen , so ist sie wieder in ' s
Stocken gerathen . Nicht nur kommen ungünstige briefliche
Berichte der Ausgewanderten täglich hierher , sondern auch

Betheiligte , die das Elend mit eigenen Augen gesehen ,
kehren zurück . Ein Photograph von hier , der in dem Ate¬
lier des Hrn . Braun in Dörnach sichern Verdienst und
für sich und seine Familie freie Wohnung hatte , erklärte
es für unerträglich , unter deutscher Herrschaft zu leben ;
er schüttelte den Staub von seinen Füßen , packte seine
Sirbensachen zusammen und reiste mit Frau und Kindern
nach Paris . Sein Aufenthalt daselbst dauerte ungefähr
3 Wochen und bereits sehen wir den Mann vollständig
enttäuscht und um Vieles erleichtert wieder in unserer
Mitte . Seine Berichte über die Zustände in Paris sind
der Art , daß , wer ihn hört , alle Lust verliert , den Versuch
auf eigene Rechnung zu wiederholen . Eine andere Fami¬
lie , schon seit Jahren im Dienste des Blattes „ Petite
Presse "

, das jetzt hier nicht mehr verkauft wird , fand Auf¬
munterung zur Auswanderung nach Paris durch Mitarbei¬
ter dieses Journals selbst . Bald reifte der Gedanke der
Auswanderung zum Entschlüsse . Während die Anstalten
zur Reise getroffen werden , geht vorläufig Einer von den
Söhnen nach Paris , um das Geschäft sogleich in Gang zu
bringen . Kaum sind 14 Tage verflossen und ist der Tag
der Abreise für die Familie festgesetzt , so zerstreut ein Brief
aus Paris alle Illusionen . Derselbe lautet : „ Bleibt zu
Hause ; ich kehre wieder zurück ; es ist Alles anders hier ,
als man uns gesagt hat .

"
Solche Beispiele von Enttäu¬

schung stellen sich mit jedem Tage vor die Augen des
Publikums , und Die , welche gelogen , wie Die , welche ge¬
glaubt haben , können es sich merken . So ist denn das
Auswanderungsfieber bereits stark im Abnehmen , bei den
Meisten schon ganz erloschen .

^ Mülhausen , 19 . Aug . Die Ernte in Oberelsaß
ist unter Dach gebracht ; nur hie und da sieht man einen
Streifen Hafer , der noch auf den Schnitter wartet . Es
war ein schweres Stück Arbeit diese Ernte ; überall man¬
gelte es an Arbeitskräften . Korn , Weizen und Gerste
wurden fast gleichzeitig reif und auch der Hafer zeitigte
früher als gewöhnlich . Der Mangel an landwirth -
schaftl . Arbeitern hat sich hier zu Lande schon seit
Jahren fühlbar gemacht , aber in dem Verhältniß , wie in
diesem Jahre , ist er wohl noch nie zu Tage getreten , ob¬
gleich so viele junge Leute aus dem Militärdienste ent¬
lassen sind . Die Akkordarbeit wurde früher mit 10 bis
11 Franken Per Hektare ( — 2 /̂s bad . Morgen ) bezahlt ,
dieses Jahr aber mit 15 bis 16 Fr . Wohl entzieht und
entfremdet die Industrie der Landwirthschaft die jungen
kräftigen Arme , ja macht sie selbst für schwere ländliche
Arbeit untauglich , aber auch ohne die durch die Indu¬
striellen gebotene Gelegenheit zu Arbeit und Verdienst
würde es mit der Landwirthschaft nicht bester stehen . Das
junge Volk würde sich eher zur Auswanderung entschließen ,
als zu dem anstrengenden und wenig lohnenden Geschäfte
des Feldbaues zurückkehren . — WM auch alle Produkte
hoch im Preise stehen , hat dennoch der Landwirth wenig
Nutzen davon ; es ist der Handelsmann , der sich zwischen
die Produzenten und Konsumenten stellt und besonders die
ersteren in seinem Interesse auLbeutet .

Einen Beweis hiefür liefert das Verhältniß zwischen
Frucht - und Brodpreis . Wie mitten im Kriege wird
der Laib Brod noch fortwährend zu 1 Fr . verkauft , wäh¬
rend derselbe im Verhältniß der Fruchtpreise nicht über
80 Centimes kosten sollte . Es ist zwar ein Gerücht hier
in Umlauf , als werde mit Beginn des nächsten Monats
aus amtliche » Befehl hin eine Preisermäßigung eintreten ,
was ich jedoch nur schwer glauben kann .

Die Ernte war im Allgemeinen eine gute , und auf
Grundstücken , die letztes Jahr keinen Ertrag geliefert
haben , wurde dieses Jahr eine vollständige Doppelernte er¬
zielt . Um so auffallender ist es , daß alle Lebensmittel die
Preise des letztverflossenen Jahres kosten , einige sogar noch
theurer verkauft werden .

Gestern wallfahrtete eine große Menge Elsässer —

sei es wegen des Festes Mariä Himmelfahrt , sei cS zur
Feier des Napolconfestes — nach Maria Stein bei
Basel . Viele mit Laubwerk verzierte Wagen führten die
Frommen nach der heiligen Stätte . Damit man aber er¬
führe , daß es Franzosen seien , mußten auch Fahnen die

Feier des Festes erhöhen . In den Nationalfarben be¬
druckte Taschentücher dienten hierzu . Leider lief auch diese
„Romfahrt " nicht ohne Unglück ab . Auf der Rückkehr
zwischen Riedisheim und Mülhausen wurden die Pferde
an einem Wagen scheu und der Fuhrmann , der herabspringen
wollte , erlitt eine erhebliche Verletzung .

U . München , 19 . Aug . Ueber die Ministerkrisis
hat bis heute nichts Neues verlautet . Hr . v . Pfeufer ist
nach Speier zurückgereist , soll aber die Annahme des Mi¬

nisteriums des Innern bereits zugesagt haben ; für das

Justizministerium ist noch Niemand gefunden , und eö heißt ,
daß im Nothfall Hr . v . Lutz dasselbe provisorisch noch wei¬
ter führen würde .

Ueber die Zeit der Einberufung des bayrischen Land¬
tags kurstren noch immer die verschiedensten Angaben ;
so viel aber dürfte feststehen , daß er , wie es das Gesetz

fordert , vor Ende September Zusammentritt , um die Bud¬
getvorlage entgegenzunehmen .

** Aachen , 18 . Aug . Heute Abend wird die Ankunft
des Kaisers von Brasilien von Brüssel her hier er¬
wartet . Von Berlin sind bereits — da der brasilianische
Gesandte Viana de Lima krank ist , der Attache Cesar Viana
de Lima und der GesandtschaftSsekretär Albuquerque hier
angekommen und im Hotel Grand Monarqur abgestiegen .
( Am folgenden Tage befand sich der Kaiser in Köln .)

** Berlin , 19 . Aug . L ) ie „ Germania "
veröffentlicht ein

Schreiben des Feldpxobstes Bischofs Namczanowski , in
welchem derselbe die Mitthcilung verschiedener Zeitungen ,
die Konferenz der Bischöfe habe am 3 . d . Mts . in Fulda
stattgefunden , für unwahr erklärt . Die Konferenz werde
erst am 5. Septbr . in Fulda abgehalten werden . — Der
„ Kreuz -Ztg .

" wird aus Wien geschrieben : Die Ange¬
legenheiten der Besitzer der rumänischen Eisenbahn -Obli¬
gationen gehen einer freundlichen Regelung entgegen . Glaub¬
würdigen Nachrichten zufolge ist eine Verständigung im
Zuge . Man vernimmt zugleich , es sei Grund vorhanden ,
eine direkte Vereinbarung zwischen dem deutschen Reiche
und der Regierung des Fürsten Karl hoffen zu dürfen . —
Unterm 28 . v . M . wurde Ober - und Korpsauditeur Mül¬
ler vom 11 . zum 14 . Armeekorps versetzt .

Berlin , 20 . Aug . Der bisherige Kommandant der
Festung Erfurt , Generalmajor v. Michaelis , ist unter
Versetzung zu den Offizieren von der Armee zum stellver¬
tretenden Kommandeur der 12 . Jnfanteriebrigade ernannt
worden . Sein Vorgänger auf diesem Posten , General¬
major z. D . v . Diezelsky , tritt in das Jnaktivitats -
verhältniß zurück . Die Stelle als Kommandant von Er¬
furt hat der Oberst v. d . Knesebeck erhalten . Derselbe
war bisher Kommandeur des 5 . Pommer ' schen Infanterie¬
regiments Nr . 42 . Wie verlautet , ist im bevorstehenden
Herbst eine definitive Wiederbesctzung des schon längere
Zeit erledigten Gouverneurpostens von Berlin zu
gewärtigen . Als Kandidaten für diesen Posten bezeichnet
man neuerdings in erster Reihe den General der Infan¬
terie v . Alve ns leben , kommandirenden General des 4 .
Armeekorps . — Der Wirkt . Geh . Legationsrath v . Phi¬
lipsborn , Direktor der zweiten Abteilung des auswär¬
tigen Amtes , ist vorgestern von Norderney hieher zurück¬
gekehrt . Gestern hat derselbe die Leitung seines Departe¬
ments wieder übernommen . Der Direktor im Reichs¬
kanzler -Amte , Wirkt . Geb . Ober - Reg -Rath Eck , ist zum
Kurgebrauche nach Karlsbad abgereist . Von dort unter¬
nimmt derselbe später noch eine längere Urlaubsreise .

In dem hiesigen Maurer - SLrike scheint jetzt eine
entschiedene Wendung zum Besseren eingetreten zu sein .
Herbcigeführt ist dieselbe hauptsächlich durch das Verhalten
der Behörden in der Angelegenheit des provisorischen Reichs¬
tags -Baues . Mehrere Blätter veröffentlichen eine Erklä¬
rung der mit der Leitung dieses Baues beauftragten Ar¬
chitekten , aus welcher hervorgeht , daß vom Bundeskanzler -
Amte die Ermächtigung zur gänzlichen Einstellung der
Maurerarbeiten an dem interimistischen Parlamentsgebäude
ertheilt worden ist . Wie verlautet , hat der Reichskanzler
Fürst von Bismarck selbst bei seiner neulichen Anwesenheit
in Berlin dazu die Initiative ergriffen , indem er an ordnete , daß
bei weiteren Strikegelüsten der Maurer die Fortführung
des Baues einstweilen vollständig suspcndirt werden solle .
Zugleich erhielten die Bauunternehmer für die Dauer die¬
ser Unterbrechung der Arbeiten eine Lossprechung von ihren
in Betreff der Bauzeit cingegangencn Verpflichtungen . Allem
Anschein nach wirkt dies Mittel . Mit der schwindenden
Arbeitsgelegenheit geht den Maurern die Handhabe für
ihren Strike verloren .

Oesterreichifche Monarchie.
** Gastein , 18 . Aug . Bei dem heutigen Diner zu

Ehren des Geburtsfestes des Kaisers Franz Joseph brachte
Kaiser Wilhelm einen Toast auf den Kaiser von Oester¬
reich aus . Reichskanzler Graf Beust erwiederte denselben
im Aufträge des österreichischen Kaisers mit einem Toast
auf den Deutschen Kaiser . Geladen waren unter Andern
außer den bereits Genannten Fürst Rohan , General
v . Schweinitz und Sektionschef v. Hofmann .

Wien , 18 . Aug . Pfarrer Alois Anton hat im Ein¬
vernehmen mit dem hiesigen Central - Aktionskomitee an den
Kultusminister Jirccek nachstehendes Ansuchen gerichtet :

Hohes k. k. Kultusministerium I Im Namen von 3000 katholische »

Familien Wiens , die sich entschieden und osfm gegen das neue Dogma
von der päpstlichen Unfehlbarkeit erklärt haben und die ihrer religiö¬
sen Ueberzeugung nach die priesterlichen Funktionen für sich nur von

solchen Geistlichen vornehmen lasten können , welche der reinen , alten ,
christlichen Lehre treu geblieben sind , erlaubt sich der ergebenst Ge¬

fertigte an das hohe k. k. Kultusministerium die ergebene Bitte zu
stellen , daß der oben erwähnten Gemeinde der altkatholische Dom zu
St . Stephan , welcher Gemeingut aller Wiener Katholiken ist , zur
Feier der heiligen Messe und Predigt , sowie zur Vornahme aller

übrigen katholischen Fui .klionen , wie die« unser Recht ist, auf das wik



Allkatholikcn nicht Verzicht leisten können, zur Verfilzung gestellt » er¬
de» wolle. Wenn der ergebenst Unterzeichnete die Dringlichkeit diftes
Ansuchens besonder» befürwortet, so geschieht e» nur deßhalb , weil er
sich in seinem priesterlichen Gewissen für verpflichtet hält , einer so
zahlreichen Gemeinde die Vornabme der Feier de» Gottesdienstes durch
Priester der unverfälschten katholischen Kirche nicht länger mehr vor-
zuenthalten . Mit der Bitte , diesem Ansuchen baldmöglichst willfahren
und den Alrkatholiken ihr unveräußerliche« Recht zukommen lasten zu
wollen , zeichnet ergebenst Alois Anton , W:ltpriester zu Penzing ,
Hauptstraße 57. Fünfhau «, 15. August 1871.

** Wien , 18 . Aug . Das „ Wien . Tagebl . " theilt mit ,daß der Bürgermeister die Ausführung der Maßregel be¬
treffend die Hinzurechnung der landesfürstlichen Zu¬
schläge bei Feststellung des Wahlrechts verweigert habe.Der Bürgermeister habe dem Statthalter das Wahlmatcrial
zur Verfügung gestellt, damit die angeordnetcn Wahlen von
dem letzteren vollzogen werden könnten .

Wien , 19 . Aug . Die Besprechungen in Gastein , wo
die beiden Reichskanzler einige Tage beisammen bleiben ,dürften heute bereits begonnen baben . Von den ver¬
schiedensten Seiten wird jetzt laut der „N . Fr . Pr ."
übereinstimmend gemeldet, raß cs nicht die rumänische
Frage allein ist , die bei den Verhandlungen im Vorder¬
gründe steht ; vielmehr ist es das Benrcben des FürstenBismarck , wenn auch nicht gerade einen förmlichen Allianz¬
vertrag , so doch bestimmte Abmachungen mit nach Hause
zu nehmen , die dem Frieden Enropi 'S eine größere Festig¬keit geben, indem sie eine jede rauflustige Macht , nament¬
lich Frankreich , von Entzündung der Kriegssurie abschreckcn .

Frankreich .
Paris , 18 . Aug . ( Köln . Ztg .) Die Verhandlungen über

die Modifikationen zum Friedensvertrage —
demk ' als solche stellen sich jetzt dieBesprechungen dar , welche
anfänglich nur die beschleunigte Räumung der besetzten
Departements um Paris und die beschleunigte Zahlung der
fälligen dritten und vierten Halb -Milliarde zum Ziele zuhaben schienen — diese Verhandlungen rücken immer noch
sehr langsam vorwärts . Auf diese Weise wird es immer
weniger wahrscheinlich, daß schon bis zum 1 . Sept . die
Räumung der Forts von Paris und der angrenzenden
Landestheile eine vollzogene Thatsache werde sein können,so sehr man auch in Versailles darauf gehalten hat , gerade
dieses Ergebniß herbeizuführen . Hr . Pouyer -Quertier hatte
sogar die Idee , wie im Mai nach Frankfurt , diesmal zurdirekten Behebung aller Schwierigkeiten sich direkt nach
Gastein zu begeben ; aber er hat die auf gestem bereits
anberaumte Abreise noch verschieben müssen , weil er noch
nicht weiß , ob seine Ankunft in jenem Badeort mit den
Wünschen des deutschen Reichskanzlers sich in Ueberein -
stimmung befindet , und weil jedenfalls seine Anwesenheit
nur dann von Bedeutung sein dürfte , wenn sie von ent¬
sprechenden Zugeständnissen in der Elsässer Zoll -Frage
gewissermaßen begleitet und ergänzt wird . Gerade aber in dieser
Beziehung sind Hrn . Thiers einigermaßen die Hände gebun¬den , oder, um es minder schroff auszudrücken , sind die ein¬
ander widerstreitendsten Interessen zu versöhnen . Die Elsässer
Baumwollen -Jndustrie hat bisher nur in geringem Maße
von der Stipulation des Frankfurter Friedens zu profitiren
vermocht, welche ihre Produkte bis zum 1 . Sept . von jeg- !
lichem Eingangszolle in Frankreich befreite . Der Mangelan geeigneten und genügenden Transportmitteln , hervorge¬
rufen durch die hiesige militärische Benutzung der französi¬
schen Ostbahn und durch ihr seit dem Kriege noch nicht
ausreichend ersetztes Betriebsmaterial , hat die Fabrikantendaran verhindert , den französischen Markt , der ihnen noch
offen stand , derart auszunutzen , wie es ihren Wünschen und
Interessen entsprochen hätte . Nichts desto weniger hat man
aber in dieser Zeit in den Etablissements von Thann ,
Mülhausen u . s. w. mit verdoppelten Kräften gearbeitet ,um die eröffnete Chance der steuerfreien Einfuhr nach
Frankreich durch gesteigerte Produktion möglichst auszunutzen .
Nun rückt der fatale Termin heran , und die Uebergangs -
zeit von sechs Monaten , deren Beginn in Frankfurt s. Z .
auf den 26 . Febr . zurückdatirt worden war , hat sich als
viel zu kurz erwiesen. Die Fabriken des Elsaß gehen daherden größten Verlusten entgegen , wenn man ihnen nicht eine
Verlängerung ihres Steuerprivilegiums verschafft, oder sie
müßten suchen , sich auf den deutschen Markt zu werfen ,was der deutschen Baumwollen -Industrie urplötzlich eine
hochgefahrliche, wenn nicht erdrückende Konkurrenz ver¬
schaffen würde . Auf der anderen Seite wird Hr . Thiers
förmlich mit Petitionen von den Fabrikanten aus den fran¬
zösischen Departements der Vogesen, der oberen Saone
u. s. w. bestürmt , er möge doch um Gottes willen nicht den
Elsässern eine verlängerte Einfuhrfreiheit bewilligen , da diese
alsdann den Markt auf Jahre hinaus mit ihren Produkten
überschwemmen und den französisch gebliebenen Etablisse¬
ments die Basen ihrer Existenz somit unter den Füßen
wegziehen würden . Hr . Pouyer -Quertier , als Vertreter
und Fabrikant von Rouen , ist natürlich der Verlängerung
des Zollfreiheits -Termins eben so wenig günstig als die
Petenten ans den gedachten Provinzen , während Fürst
Bismarck seinerseits nichts verabsäumt , um in Versailles das
Verständniß für die wahre Sachlage durchdringen zu lassen;
so daß man von ihm nichts zu erwarten hätte , so lange
man sich nicht dem Sprüchwort „ eine Hand wäscht die
andere " anbequemt . Reist schließlich der Finanzminister
noch nach Gastein , was keinesfalls unmöglich ist, so wird
man in dieser Thatsache schon die Bürgschaft erblicken
dürfen , daß Hr . Thiers , der schon schwankend geworden
scheint, in dieser.Steuer -Frage Zugeständnisse zu machen für
angemessen hält,

'
und damit wäre die Hauptschwierigkeit zuvoller Verständigung gehoben. Der Vortheil einiger De¬

partements steht hier den Interessen des gesummten Landes
entschieden gegenüber , so daß — wie schließlich auch die
Entscheidung ausfallen möge — die Schädigung der einen
oder der anderen Position nicht zu vermeiden sein wird .

Aufgabe der Regierung aber ist es, richtig abzuwägen ,
welche dieser Interessen zum Wohl der Gemeinsamkeit am
ehesten geopfert werden können.

Die gestrige Wahl der Kommission für die feindlichen
Brüderanträge der HH . Rivet und Ad net ergab , wie
vorausgesehen worden , eine Mehrheit gegen den Antrag
auf dreijährige Verlängerung der Thiers '

schen Amtsgewalt .Neun der Gewählten sind Gegner der Rivet '
schen Propo¬

sition , . sechs nur stimmen dafür und das Verhältniß in
sämmtlichen Bureaux stellt sich wie 340 gegen 305 . Dem¬
nach hätte die Linke eine entschiedene Niederlage erlitten
und noch zu erwarten . Aber in so absoluter Weise darfman französisch-parlamentarische Dinge nicht beurtheilm .Es ist wahr , die 340 Deputirten stellen eine Majorität dar ,welche der dreijährigen Thiers '

schen Präsidentschaft der
Republik entschieden abhold ist ; aber die Minderheit von
305 Stimmen ist jedenfalls Respekt gebietend, und das
vergessen die Herren von der Rechten in keinem Falle . Man
darf also schon jetzt mit Bestimmtheit einen Kompromiß
Vorhersagen, der in der 15er Kommission zu Stande kom¬
men , am Montag der Nationalversammlung vorgelegt und
nach langen Debatten mit ziemlicher Einhelligkeit angenom¬men werden wird .

^ Paris , 19 . Aug . Die Kommission für die An¬
träge Rivet und Adnet bat Hrn . Benoist d ' Azy
zum Präsidenten und Hrn . Delaconr zum Sekretär er¬
nannt , zum Berichterstatter dürfte sie wahrscheinlich Hrn .Vitet bestimmen . Die Kommission ist übereingekommen ,über ihre Verhandlungen das Geheimniß zu bewahren ; alle
von den Blättern , namentlich dem „ Soir "

, dem „Moniteur "
u . a . verzeichneten Gerüchte beruhen daher lediglich ans
Vermuthungen und verdienen keine Beachtung . Das Wahr¬
scheinlichste ist, daß aus den Berathungen der Kommissionmit der Regierung ein Vorschlag hervorgehen wird , welcherunter dem Schein einer großen konstitutionellen Reform ander Sache nicht viel ändern wird . Personen , welche Hrn .
Thiers näher kennen, glauben , er werde, wenn er erst ein¬
mal mit dauernderen Gewalten ausgestattet ist , mit der
Majorität wieder seinen Frieden schließen und derselben auchin seinem Ministerium einen größeren Einfluß einräumen .
Hr . Gambe tta hat daher von seinem Standpunkte so un¬
recht nicht , wenn er seine Partei vor dem Anträge Rivet
warnt und ihr das 8io vos non vobis ins Gedächtniß ruft .Der Gemeindcrath von Lyon , welcher konfessionslose
Schulen , und zwar von sehr demokratischem Geiste, gestiftet
hat , hielt in diesen Tagen eine Festlichkeit in diesen Schulen
ab , wozu er Hrn . Gambetta eingeladen hatte . Dieser
lehnte in einem Schreiben ab, da andere Pflichten ihn ab-
hielten , spendet aber dem Unternehmen des Lyoner Ge¬
meinderaths das böchste Lob, da derselbe die Initiative in
einer Sache ergriffen habe , die eines der obersten Mittel
zur sittlichen und materiellen Wiedergeburt Frankreichs sei.Es heißt dann in dem Schreiben weiter :

In der Thai wird man nur in Schule» dieser Art ein Geschlecht
von Bürgern heranbilden können, die bi« in den Grund ihre« Herzen«
von dem Geiste der Pflicht, von dem Gefühl der Aufopferung und der
politischen und sozialen Zusammengehörigkeit, der menschlichen Gerech¬
tigkeit beseelt sind , deren Triumph und praktische Anwenduiis, die Vor-
urtheile , den Fanatismus , Haß und E fersucht der Parteien zerstreuen,
Ordnung in den Geistern, Einklang in den Interessen Herstellen und
die Republik durch den gesellschaftlichen Frieden und die Bürgschaftaller Rechte gründen soll . Diese allgemeinen Ideen hätte ich —
wenn ich hätte kommen können — mit der Politik des nationalen
Rechtes in Beziehung gebracht und dargelegt, wie nahe ein arifoeklär-
te« und freigkistiges Frankreich mit einem rach innen wieder herge -
fielllen und nach außen starken Frankreich verwandt und wie — das
umwandelbre Ziel der Demokratie sich in den wenigen Worten zusam-
menfassen läßt , daß die ganze Nation unterrichtet und
bewaffnet sein soll . sHr . Gambetta hat seit seinem All
wiederholt gezeigt , daß er etwas . vom Feinde gelernt' hat .j

Das 4 . Kriegsgericht von Versailles verurtheilte
am 17 . den Soldaten P . Partinet vom 135 . Linienre¬
giment , welcher zu den Insurgenten übergegangen war , zumTode .

Türkei .
Per « , 15 . Ang . Briefe aus Brussa , die bis zum12 . d. M . reichen und aus sachkundiger Feder herrühren ,melden , daß die astatische Cholera in Brussa und der

Umgegend seit etwa 14 Tagen sich entwickelt hat . In dem
östlichen Tbeile der Stadt , dem gesündesten Stadtviertel ,sind 10 Fälle sicher beobachtet worden . In der Umgegend
sind nach dem Bericht eines sehr tüchtigen Arztes bis zum3 . August 38 Personen an der Seuche gestorben.

Großbritannien .
* London , 19 . Aug . Die Dacht der Königin „Viktoria

and Albert " mit dem Kronprinzen von Deutsch¬
land und dessen Familie an Bord , welche von Portsmouth
aus eine Vergnügungsfahrt im Kanal angetreten hatte ,sah sich in Folge der stürmischen See genöthigt , in Ply¬
mouth vor Anker zu gehen. Das kronprinzliche Paar be¬
gab sich darauf nach Mount Edycumbe , um der Gräfin
gleichen Namens einen Besuch abzustatten .

Dem „Standard " zufolge wurde das Napoleons -Festin ChiSlehurst auf stille aber herzliche Weise gefeiert .
Einige Verwandte deS Kaisers , mehrere Freunde und et¬
liche ehemalige Hvfbeamte waren aus Frankreich eingetrof¬
fen, um die Versicherung ihres Bedauerns und ihrer be¬
ständigen Ergebenheit zu überbriugen . Um 11 Uhr wurde
in der Kirche von ChiSlehurst das Hochamt celebrirt . Um
2 Uhr war Gabelfrühstück für alle Diejenigen angerichtet ,
welche nach Camden House gekommen waren , ihre Glück¬
wünsche zu Überbringer:. Aus Frankreich hat der Exkaiserviele Briefe und Blumen bekomme« . Zwei Blumensträuße
rührten ihn tief . Der eine von riesenhaften Dimensionenwar das Resultat einer Sammlung unter den Kaufleuten ,Gewerbetreibenden und Arbeitern von Paris . Derselbe
war von einem prachtvollen Album begleitet , welches eine

sehr theilnahmvolle Adresse mit mehreren hundert Unter¬
schriften enthielt . Das andere Bouquet rührte von den
Offizieren der kaiserlichen Garde her . Am nämlichen Abend
noch reisten die meisten Besucher wieder ab , und ChiSle¬hurst gewann seine gewöhnliche §!uhe wieder .

Was den Schluß der Session anbetrifft , so bleibt der¬
selbe auf kommenden Montag anberaumt .

Amerika .
**

Washington , 18 . Aug . Schatzsekretär BorUwell hat
augeordnet , daß die am 1 . Seplbr . fällig werdende« Cou¬
pons der Staatsschuld schon vom 22 . August ab ohne Ab¬
zug ausgezahlr werden .

Zur Generalfyuode . XVlll.
Karlsruhe , 20 . Aug . Der Antrag der Kommission in

Betreff der Vorlage über die Militär - Kirchenordnuuglautet also :
Die Generalshnode beschließt nach Erwägung der Vorlage des evav«

gelischm OberklrchenrarbS , die MiliiLrkvnventiorr mit Preuße » , hierdie Ordnung de« MililärkircheiiwcsenS belrefsend.
I . Die Rechtsfliltigkeit einer militärisch kirchlichen Ordnung , weichedie Verfassung der vereinigten evaug.-pro !est. Kirche Baden« für einen

erheblichen Theil irrer Mitglieder abänderl , ist v »n der verfassungs-
mäßigrn Zustimmung der Generalsynode , al » Vertreterin der evangel.
LaadcSgeir.einde, abhängig . Deßhalb ist in dem Vertrag « zwischen der
großh. bad. Staatsregierung mit dem norddeutschen Bunde über die
deutsche Bundesverfassung vom 15. November 1870 , Art . 61 au< -
krückiich dir mUiiärich « Kirchenordnung veibehalten und in der
MKlärkcnvcntiiu mit der Krone Preußen vom 25. November keine
abweichende Bestimmung genossen worden.

II . Die Generalsynodc ist gezeigt, zu allen den neue» Bestimmungen
mitzuwirken und zuzostimmrn , welche um der militärischen Ordnungund Einhe t will-n nöthig oder zweckmäßig erscheinen .

I !I . Aber die Generalsy ivde ist zugleich verpflichtet, dafür zu sorg!«,daß , soweit c« ur beschadel der militärischen Ordnung und Einheit
geschehen kann : 1) die Angehörigkeit dr Mitglieder der evaaz . bad.Landeskirche in der Armee zu ihrer Landeskirche gesichert , 2) die
religiösen und kirchlichen Rechte d »rsrlben gewahrt , 3) die religiöftnSitten und Gebräuche und die liturgischen Ordnungen der badische »
Landeskirche , da wo badische Truppenkörper einen gemeinsamen Gotte«-
dienst üben, möglichst beachtet werde».

IV. Die Gcneralsynode billigt es , wenn den evargel . Militärpersonen
eine ausreichendere Seelsorge als bisher zugcwendet wird , und erhebt
keine Einwendung gegen die Bildung von besonderen Mililär -Kirchen-
gemeinten zur Pastoration . Aber sie verlangt zugleich , daß dem badischen
Oberkirchenrathe mindestens dieselben Befugnisse kirchlicher Aufsichtverbleiben , welche die preußischen Provinzalko -isistorien besitzen und
hält an dem verfassungsmäßigen Rechtssatze fest, daß in religiösen und
kirchlichen Dingen dem königl. preuß . Kultusministerium eine Kom¬
petenz über die Angehörigen der selbständigen evangel. Landeskirche
Badens nicht zustehl.

V. Die Generalsynsde erwartet , daß der cvang. Oberkitchenrath bei
den Unterhandlungen mit dem königl. preußischen KriegSministecium
diese Grundsätze entschiede » und sorgsam wahre und alles Nölhize
thue, um denselben eine gerechte Anerkennung zu erwirken, und behält
ihre verfassungsmäßige Zustimmung zu der Vereinbarung über die
militärische Kirchenoidnung vor.

Der Berichterstatter Direktor v. Stösser erörtert zuerstdie rechtliche Seite der Sache . Der § . 61 der Reichsver -
faffung nehme von der Einführung der Militärgesetze aus¬drücklich die Militär - Kirchenordnuug aus ; die
Militärkonvention mit Preußen hebe diese Ausnahme nicht-nur uicht auf , sondern bestimme außerdem , daß die persön¬lichen Rechte der badischen Soldaten unangetastet bleiben
sollten ; zu diesen persönlichen Rechten gehöre aber al« das
Heiligste der Glaube und die Religion . Wir hatten in
politischen Dingen gern Opfer gebracht und seien bereit,um der Ordnung und Einheit willen auch in kirchlichenes zu thun , aber eS dürften nicht wesentliche Eigrnthüm -
lichkeiten geopfert werden . Das badische Militär sei durchdie Konvention nicht in den preußischen StaatSbürger -Ver -
band eingetreten und so könne es auch nicht mit einem Schlageaus dem badischen Kirchenverband ausgeschlossen werden .
Zudem dürften nach den klarsten Bestimmungen unsererVerfassung solche Veränderungen nur mit Zustimmungdes gesetzlichen Organs eingeführt werden . Die Verfassunghabe diese Bestimmungen getroffen , um die Gewissen zuschonen und von ferneren kirchlichen Unruhen verschont zubleiben . Wir begrüßten freudig , daß unser Militär -Kirchen -
wesen fester geordnet werden solle, eS werde das eine guteEinwirkung auf den Geist der Truppen haben ; wir wollen
deßhalb der Bildung von eigentlichen Militär -Kirchengemein¬den nicht entgegenwirken , allein da unsere badischen Truppe »
Mitglieder der badischen Kirche bleiben , so könnte durchunmittelbare Verordnung diese Angelegenheit nicht erledigtwerden ; zudem, wenn auch die Militär -Pfarrstellen im Namender preußischen Krone besitzt würden , so müßte doch die
badische Oberkirchenbehörde mindestens so viele Rechte be¬
halten , als die preußische Militärgesetzgebnng auch den
Provinzialkonsistorien zuspreche. Redner empfiehlt schließlich ,die Anträge der Kommission der Synode , welche , wie schonerwähnt , angenommen wurden .

Hierauf begründet llr . Mühlhäußer einen Minoritäts -
antrag ; er stimme im Wesentlichen mit den Anträgen der
Majorität überein , auch er wolle , daß die badischen Trup¬pen im Kirchenverband bleibe« , und daß der Oberkirchen¬rath ein Aufsichtsrecht übe ; allein er könne die Ansichtnicht theilen , daß der § 61 der ReichSverfafsung auch aufBaden seine Anwendung finde , da das Heer ein unmittel¬
barer Bestaudtheil der preußischen Armee sei ; eben deßhalb
sei die Einführung auch der Militär -Kirchenordnung be¬
rechtigt ; es sei keine so große Gefahr für die Loslösung
deS Kirchenverbandes , wenn auch die preußische Agende,
GotteLdienst - Ordnung und Abendmahlsfeier cingeführtwerde ; in unserem Lande bestünden ja auch Verschieden¬
heiten im Kultus . Zudem sollte der geschloffene Charakterdes MilitärwescnS mehr betont werden, als der Majorität « -



antrag thuc ; die preußischen Heercseinrichtungen seien so
vortrefflich und Gehorsam und Gottesfurcht zu pflanzen
ihre Grundlage —, sollten wir unS nicht freuen , sie zu
erlangen ? Wie unvollkommen haben sich unsere kirchlichen
Ordnungen des MilitärwesenS im letzten Kriege erwiesen !
Allerdings trete das Neue als ein Fremdartiges an die
Glieder unserer Kirche heran und könne im Anfang ab¬
stoßend wirken ; allein an uns sei es , nicht Mißtrauen
auszustreuen, Wir haben mit Bewußtsein Opfer in poli¬
tischen D fügen gebracht, warum sollten wir nicht auch in
kirchlichen cs thun ? Mit Gewalt läßt sich allerdings nichts
machen und die Gewissen soll man schonen ; allein Abwei¬
chungen in der Form des Gottesdienstes sind keine Ge-
wifsensbedrückungen , ob man das h. Abendmahl so oder
so feiere ; viel drückender wirke der Unterschied der Predig¬
ten, den man sich ja ohne weiteres gefallen lasse. Wir
sollten darum nicht ein Mißtrauen künstlich nähren ; im
Jahr 1849 habe das Volk ja auch den preußischen
Gottesdiensten beigcwohnt , und sich darüber gefreut; die
Selbständigkeit unserer Kirche sei wohl berechtigt , aber
diese Berechtigung könne zu weit gehen und zum Partikn-
larismuS werden . Redner wiederholt noch einmal, daß er
in Vielem mit dem Antrag der Majorität übereinstimme
gerade nach dieser Seite der Selbständigkeit hin, allein
wir sollten mit größerem Vertrauen auf die Verhandlungen
mit Preußen blicken und Alles thun , um ein Verständnis
herbeizusühren .

Nach begonnener Diskussion, bei welcher, wie überhaupt
wahrend der ganzen Verhandlung , Prälat Dr. Holtz-
mann den Vorsitz führte, sprachen für den Kommissions¬
antrag außer dem Berichterstatter Bluntschli , Lamey
und Kiefer und für die Minorität v . Göler und Metz.

Hc Karlsruhe , 21 . Aug. Die Synode beschäftigte sich
heute in ihrer letzten , 16 . Sitzung zunächst mit einer Bitt¬
schrift der evangel . Gemeinde Pforzheim : in Anbe¬
tracht der großen protestantischen Bevölkerung und der von
den umliegenden Dörfern , mit denen sie zu einer Diözese
verbunden ist , ganz verschiedenen Interessen , einen eigenen
Wahlkreis bilden dürfen. Die Petition , die zu einer
längern , zum Theil sehr lebhaften und erregten Diskussion
Veranlassung gab , wurde dem Oberkirchenrath bei etwa
eintretenden später» Veränderungen in der Bildung der
Wahlkreise zur Berücksichtigung empfohlen.

In der Verhandlungüber diekirchlichenLehrbücher ,
die nun folgte , lagen mehrere Anträge auf .eine Revision
der biblischen Geschichte und des Katechismus vor. Allseitig
wurden die Mängel besonders am ersten Buche anerkannt ;allein cs stellte sich im Laufe der Debatte nunmehr heraus ,
daß bei den mit diesem Gegenstand vielfach zusammen¬
hängenden Fragen von großer Wichtigkeit , und bei der Kürze
der zugemessenen Zeit die Synode nicht in der Lage sei,
entgiltige Beschlüsse zu fassen, und so wurden die betreffen¬
den Anträge dem Oberkirchenrath als schätzbares Material
mit dem Aufträge überwiesen , den herrschenden Nothstand
zur Vorlage an die Diözesansynoden in Erwägung zu
ziehen.

Alsdann sprach der Präsident noch einige Schlußworte
in welchen er der vielfachen Uebereinstimmung der beiden
Richtungen des Hauses in manchen Beschlüssen und die
Selbstverläugnung , eie auf beiden Seiten geübt worden ,
gedachte und erinnerte, daß , wenn auch einzelne Mitglieder
in der Theorie die Gleichberechtigung der verschiedenen
Richtungen nicht anerkannt hätten, sie eS doch in der Praxis
in dem gemeinsamen Zusammenwirken gethan . Staatsrath
Nüßlin erklärte nun die Synode im Aufträge des Groß¬
herzog S für geschloffen . „Mögen Sie/ schloß er seine Worte,
„den Geist des Friedens, der Versöhnung und der gegen¬
seitigen Achtung , der in den Verhandlungen geherrscht , zu
bewahren und in ihren Gemeinden weiter zu verbreiten
suchen !*

Hierauf versammelte sich die Synode noch einmal in der
kleinen Kirche zum Schlußgottesdienst. Stadtpsarrer
Schellenberg von Mannheim sprach im Anschluß an eine
Stelle des Philipperbriefs schöne Worte von der Stimmung,die die scheidenden Mitglieder der Synode durchdringen
müsse ; zu vergessen, was dahinten ist, und nachzujagen dem
vorgesteckten Ziele in Christo . — Nach einem Festmahl, das
reich an belebenden Toasten war , trennten sich die Syno¬
dalen , um nach dreiwöchentlichem Aufenthalt in hiesigerStadt der Heimath und ihren Gemeinden zuzueilen .

Badische Chronik
* Karlsruhe , 21. Aug. Gestern Nachmittag 5 Uhr wurde der

verunglückte Leutnant Klingel feierlich bestattet. Der Leichenzuz
war ein sehr stattlicher; an der Spitze des zahlreich vertretenen Offi¬
zierskorps aller Ehargen befanden sich die Generale v. Werder,
v. HauSmann und v. Neubronn . ES folgte dann der zionistische
Theil der Begleitung ; den Schluß bildete eine « btheilung artille¬
ristischer Mannschaft . Eine große Menschenmenge hatte sich auf
dem Weg, den der Zug nahm , und auf dem Kirchhofe gesammelt.
Die Leichenrede hielt Hr . Psr . Lindmmairr , der bekanntlich als Mili -
tLrgeistlicher den Feldzug mitgemacht hat . Jedermann war tief er¬
griffen von diesem traurigen Fall , wo eia tragisches Geschick plötzlich
«in junges , hoffnungsvolles Leben geknickt hat .

/». Heidelberg , 19. Aug. Am - estrige « Tage wnrde ia der
auf der hiesigen Schloßruine befindlichen , dem Grafen v. Graimberg
gehörigen Gallerte von Gemälden undMerthümern ein frecher Dieb¬
stahl verübt. Ja einem der dort aufgestellten , meisten- nur leicht
derschlossenen Glaskasten befand sich unter anderen ein sehr werth-
voller Brillantring , welchen der Vater des gegenwärtigen Besitzer «
d« Gallen « von dem höchstseligen Großherzog Leopold zum Geschenk
erhalten hatte. Gestern Nachmittag fand sich nun eine Gesellschaft
von vier sehr anständig gekleideten fremden Herren in der Gallen «
«in, um die Merkwürdigkeiten derselben ist Augriischein zu nehmen.
Während drei derselben sich von dem dort angestellten Beamten in den
verschiedenen Gemächern umherführen ließen und sein « Aufmerksz« -

ckeit ausschließlich in Snivruch nabmen , wußte der vierte die

! heit zu benutzen, um den Glaskasten gewaltsam zu öffnen , den Bril -
lantring daraus zu entnehmen und damit zu v -rschwindm. Leider
wurde der Diebstahl erst entdeckt , als auch die Begleiter und jeden¬
falls Mitwisser und Heiser de« frechen Dieb« da« Lokal verlassen hat¬
ten. Trotz aller Bemühungen unserer thäligen OrtSpolizei ist bi« jetzt
eine Spur der Verbrecher nicht zu entdecken gewesen .

Vermischte Nachricht »«».
— Darm stabt , 18. Aug. (Main -Ztg .) Der hiesige Gemeinde,

rath erneuerte in seiner gestrigen Sitzung mit Einstimmigkeit den
schon im vorigen Jahr gefaßten Beschluß, den fünften deutschen
Protestantentag , welcher Ende September «der Anfang « Ok¬
tober d. I . an zwei Wochentage» dahier abgehalten werden soll ,
freundlich willkommen zu heißen und ihm zu seinen Gottesdiensten
und Verhandlungen die Stadlkirche und Stadtkapelle zur Verfügung
zu stellen .

— Offenbach , 18. Aug. (Fr . I . ) Die vier verhafteten Ar¬
beiter , Führer der Lassalleanischen Partei , find : Cigarrenarbeiter
Veith und Häuser, Schuhmacher Avis und Büchsenwach r Slürtz .
Eine von denselben am vergangenen Sonntag in dem benachbarten
Ort Bieber abgehaltene Veisammlung , wo die Betreffenden als Wort¬
führer ausiraten . soll die Veranlassung hierzu gegeben haben.

— Paris , 17. Aug. Der dem General Uhrich von Elsässern
in Neu -York anerbotene Ehrendegen wurde ihm gestern überreicht.
Der General antwortete : „ Dieser Degen bildet ein neue« Band zwi-
s chen dem Elsaß und mir. Er wird erst an dem Tage au « der Scheide
gezogen , an dem wir unsere Schwesterprovinzea wieder zu er¬
obern versuchen werden, indem wir unsere neulich«» Demüihigun -
g n durch einen großen Sieg auslöschen. ' (Bis dorthin will also
General Uhrich seinen bisherigen Degen noch beibehalten.)

** Versailles , 19 . Aug. In der gestrigen Sitzung de« dritten
Kriegsgericht « begann das Verhör mit dem Angeschuldigten
Ferrat . Seine Aussagen sind besonders interessant durch die Auf¬
klärungen , welche er über die Bildung der Cmtralkomitcc ' S, ferner
über die gegenseitige Eifersucht der verschiedenen Komitee« der Com¬
mune , sowie endlich iidec die erschreckliche Anarchie gibt, welche in der
Nationalgarde herrschte . Frrrat stellt im Lauf: de« Verhör« entschie¬
den in Abrede , daß die Brandstifter Mitglieder des GencralftabS der
Commune gewesen seien , mit dem Bemerken, daß dieser letzlere vor¬
zugsweise au« Fremden bestanden und sich von allen Kämpfen fern¬
gehalten habe, währen» die Rationalgarde sich mit großer Tapferkeit
gegen die RegierungSttuppen geschlagen hätte .

Nachschrift .
cl> Berlin , 20. Aug. Der Kronprinz und die Frau

Kronprinzessin werden mit ihren Kindern am 22.
d. M . die Rückreise aus England antreten. Höchstdieselbcn
nehmen ihren Weg über Antwerpen nach Ostende, wo sieeinen kurzen Besuch abzustatten gedenken . Ihre Ankunft
in Potsdam steht zum 25. August zn erwarten. Im
Laufe des Monats September werden die Kronprinzlichen
Herrschaften zu einem Besuch bei I . Maj . der Kaiserinund Königin, sowie bei Ihren Königs . Hoheiten dem Groß¬
herzog und der Frau Großherzogin von Baden sich nach
Baden -Basen begeben.

Gastein , 20 . Aug. Graf Bcust verläßt heute
Gastein, begibt sich über Salzburg nach Ischl zum Kaiser
und wird Dienstag Abend in Wien eintreffen .

j-j- Wien, 19. Aug. Einer Mittheilung des „ Telegr. -
Korresp . -Bur.

" aus Ga st ein vom heutigen Tage zufolge
haben Fürst Bismarck und Graf Beust heute abermals
beinahe zwei Stunden konferirt und sich dann Nachmittagsin einem Wagen zum Diner bei der Gräfin von Meran
nach Hof Gastein begeben.

j-j Belgrad , 19. Aug . Bei den gestrigen Wahlen für
die Skuptschina wurden hier der Präsident der serbischen
Bank, Karabiberovich und Kaufmann Lakits gewählt, beide
der gemäßigt liberalen Partei angehörend . Die Betheili¬
gung an den Wahlen war sehr bedeutend .^

Paris , 19. Aug. Thiers , von seiner Umgebung be¬
einflußt, entfernt sich bedeutend vom Anträge Rivet . Er
empfing gestern den Herzog d'Audiffret und St . Marc
Girardin und erklärte , daß ein Vergleich jedenfalls unter
der anrendirterr Form Aussicht auf Annahme habe . Thiers
wird den Antrag Nivet in dieser Fassung empfehlen und
derselbe dürfte so mit großer Mehrheit angenommen werden.

/ ä Paris , 19. Aug. Der „ Avenir militaire " bringt
eine eingehende Mittheilung über den gegenwärtigen Be¬
stand der französischen Armee . Wir übergehen das
Detail , um nur die zusammrnfassenden Ziffern mitzuthei-
len . Darnach bestünde die Armee aus 430,000 Mann,
wovon 351,728 in Frankreich und 78,272 in Algerien
stehen sollen.

Man meldet die Verhaftung des Hauptmanns
Sterzer vom 207. Marschbataillon, eines Trommlers
vom 132. und einer Marketenderin vom 207. Ba¬
taillon , welche letztere bei der Brandlegung deS Stadt¬
hauses kompromittirt sein soll.

Versailles, 19. Aug. Vom Grafen Gavriac kam
gestern an den Grafen Remusat ein Kabinetskurier an
mit Depeschen über , den Wegzug der deutschen Truppen.
Die bezüglichen Unterhandlungensind den Interessen Frank¬
reichs günstig .

j-j- Versailles , 19 . Aug . Kriegsgericht. In dem heute
begonnenen Verhöre Pascal Grousset ' s erklärte der¬
selbe , daß seine Korrespondenz mit den preußischen Be¬
hörden sich darauf beschränkt habe, über die von zwei un¬
bekannt gebliebenen Nationalgarden in der Wohnung des
amerikanischen Gesandten Washburne, welchem der Schutz
der preußischen Unterthanen Mag, verübten Gewaltthätig-
keite» Erklärungen abzugeben.

Rom, 19 . Aug . Am 15 . August übersandte der Pap st
durch Kardinal Bonaparte Napoleon III. und der kaiserlichen

samilie seinen Seaen.

Rom , 19. Aug. Die „Opinione" schreibt : „Depeschenaus Wien und Berlin stimmen in der Behauptung über¬
ein , daß die Zusammenkunft in Gastein den Zweck habe,zwischen Deutschland und Oesterreich in der rumänischen
Frage ein Einvcrständniß herbeizuführen und die Ideen
bezüglich der rcformatorischen Bewegung in der katholischenKirche auszutauschen , um die Rechte der Staaten gegendie Urbergriffe der Ultramontanen zu wahren."

s-s London, 18. Aug. In der heutigen Sitzung deS
Unterhauses machte Enfield die Mittheilung , daß die
Regierung die Nachricht erhalten habe, Frankreich werdeden Tonnengehalt der in französische Häfen einlaufendenfremden Schiffe mit 1 Fr. per Tonne besteuern.

-j-s Washington, 17. Aug. Der Ueberschuß der Staats¬
einnahmen ans dem letzten Semester von 91 MillionenDollars wird, wie der aus dem vorhergehenden Halbjahr,intakt bleiben und ausschließlich zur Verminderung der
Staatsschuld um 121 Millionen verwendet werden .

Hamburg , 18. Aug . Da « Hamburg -Neu-Yorker Post -Dampl -
schiff . Allemanina " , Kapitän Baren öS , welche« am 2. d . von tzier
und am 5 . d. von Havre abgegangen, iß am 16 . d«., 12 Uhr
Nacht , wohlbehalten in Neu - York angekommen .

Frankfurter Kurszettel vom 21 . August .

StastSpapiere .
Deutschland 5°/, Bundesoblig .100'/,

„ 5°/« Schatzscheine 100'/«
Preußen 4*/ ? /« Obligation . 99 '/,Baden 5°/« Obligationen 102

98-/«
92

86 '/-
101'/,

99 '/ .

» 4°/«
I 3 ' /, °/ «Oblig .v.1842

Bayern 5°/« Obligationen
- 4' /, °/«
- 4°/« . 93-/«

Württemberg 5«/« Obligation . 102'/,
. 4V// « . 98' /,
. 40/« „ 91 -/.

Nassau 4 '/, °/, Obligationen 98'/,
. 4"/« „ 91 ' / ,

Sachsen 5"/ « Odl . 103' /,S . -Gotha 50 « , 102
Gr . Hessen 5"/« Obligation. 103

. 4->/- „ 9b-/ ,
Oesterreich 5°/,, Silberrentc

Zins 4 -/ ? /« 58' /.

Oesterreich 4"/« Papierrente
Zins 4 ' /. o/« SO

Lurem- 4°/« Obl . i. FcS. 428 kr. 88 '/»
bürg 4°/« dto. i.Thlr . 4105kr .88 '/ ,

Rußland 50/« Oblig . v. 1870
«e 412 . 85

5»/, dto. v. 1871 83 '/ ,
Belgien 4'/, °/ « Obligation . 102
Schweden 4 '/, °/« dto i. Thlr . 93' / .
Schweiz 4'/// « Eid . Oblig . 101 '/ ,

4V- "/oBern .SttSobl . 98 ' /«
Bolle franz. Rente
Leere „
3' /« Spanische
N.-Amerika 6"/« Bonds 1882r

von 1862
6°/« dto. 1885r

von 1865
5°/« dw. 1904r

("-/«,- v. 1864

84' /,
88 ' / «

32

Aktien nud Prioritäten .
Badische Bank . . . .
Franks. Bank 4 500 fl. 3 "/« 139

. Bankverein 4 Thlr . 100 , 40°/«
Einz. 120'/,
Bereinskasse mit fi. 100 108' /,

Darmstädter Bank
Oest. Nattonalbank
Oesterr. Eredit .-Aklien
4 '/-°/sbayr .Ostb.4200fl.
4 '/r°/«Pfälz.Marbhn .500fl.
4°/«Lndwigsh. -Berb .500sl .
4°/«Pfälz .Nordb.-Akt.500fl.
4°/«Heff.LudwigSbahn
3' /2«/«Oberhess .Eisnb.350fl.
5°/«östr.Frz.Staatsb .i.Fr .
5°/, , Sud .Lmb.-St .-E .- A.
5°/« „ Nerdwcstb.-A.i.Ar.
5°/«Elisab .- Eisnb .4200fl.
b°/«Galiz . Earl -LudwigSb .
5°/«Rud .Eisnb . 2 .Em.2M .
5°/. Böhm .Westb .-A. 200fl.
5°/°Frz.Jss .Eisnb.steuersr .
5°/,Alsöld -Fium .Eisnb. -/,

388
747

280'/,
134-/ ,

135
19l
1t5

157'/.
80

375 '/.
174-/.

211
221-/.

241
160
247
201

178-/ ,

5°/«Heff.LudwigSb .Pr .i.Thlr . 101 ' /,5»/« Böhm. Westb .-Pr . i. Silb . 78 ' / ,5°/vElisab. B .-Pr . i. S . t - «r ->-- " '
2°/« dto. „ r. «m.
r° « dto. steuerfr . neue „

(Neumarkt-Ried)

78-/ .
73 ' / ,
84 ' / ,

84
20/0 Frz.-Jos.-Prior. steuerfr. —
5°,,Kronpr .Rud .Pr . v. 67/68 75 ' /,5°/« Kronpr.RudolfPr .v.1869 75 '/ ,
5°/« vstr.Nordwestb .-Pr . i. S . 83
i "/« Ung.Ostb .-Pr . i. S . 72 '/ ,5°/« Ungar. Nordoßb-Prior . 71-/ .5°/«Kasch.Oderberg.Pr . steuerfr. 77
Zo/« vstr. Lüd . -Lomb .-Pr . i.Fcs . 45
3°/« östr.Staatsb .-Prior . „ 58 ' / ,3°/«Livornes .Pr ., i,!t.o, v»o,z, 35
5°/« preuß. Bodmkredit-Emtral -

Pfandbriefe 102 '/ ,7°/« Neu-York -City-Bonds 96 ' / ,6°/, Pacific Central 84 ' /«8°/« South Missouri 71 ' /«
Thüringer Lit . k 90 -/ ,

AnlehruSloosr und Prämienanleihe ».
Bayr . 4"/« Prämicn -Anl. 114
Badische 4°/« dto . 111

. 35-fl.-Loose . . 70
Braunschw . Äl -Tblr .- Loose 18 -/.
Großh . Hessische 50-fl.-Loose 175

. . 25-fl.- . 49 '/ ,
AnSbsch- Gunzmhcmsm .Loose 11-/,

Oestr .4«/«250-fl. -Loose».1854 78
. 5»/« 500-fl.- . ». 1860 86 '/ ,
. 100-fl. - Loose von 1864 138

Schwedische 10-Thlr .-Loose 11-/,
Finnländer lO-Thlr .-Loose 8- «
Meininger fl. 7. 8'/»

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl., 3«/« k. S . 99'/«b
Berlin 60 Thlr ., 4°/, . . 105
Bremen 50Thlr . G. 4°/« „ 9b'/«k
Cöln 60 Thlr . 4°/« . 105
Hamburg100M .-B.3 '/, °/« , 87>/. b
London10Pf .St . 2 '/, °/« . 117-/«
Pari - 200 FcS. 6°/« . 93b
Wien 100 fl. östr .W . 5°/« . 96 -/ .

Prmß.Fri«drichSd 'orfl. 9.58—59
Pistolen
Holländ. 10-st.-St .
Ducalm . . .
20-FrancS-Stücke .
Engl. Sovereigns
Russische Imperial .
Dollars in Gold

l-S . 3'/, °/«j
Stimmung matt, leblos.

9.38—40
9.55 - 57

, 5.33—35
,9.18'/, - 19'/ ,
, 11.48 - 50
, 9.38- 40
, 2L5 - 2«

Wiener Börse . 21. August . Kredit 292-° . Staat-bahn 423,Lombarden 181°°
, RavoleonSd'or 9.64, Anglobankaktim 257- .

Verantwortlicher Redakteur:
Dr . I . Hm ». Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 22. Aug. 3. Quartal . 82. Abonnementsvor¬

stellung. Der Graf von Hammerstei«, Schauspiel in 5
Akten , von Wilbrandt. Anfang 6 Uhr.

E . Marlitt 's neue Erzählung : „ DaS Haideprinzeßcheu. '
Zwei Hasen. Nach seinem Oclgemälde aus Holz übertragen vo
Beyschlag in München. — Pariser Bilder und Geschichten . Pari « arRädern . Von E. — Da» Ergrauen des Haupthaares . Vom Stabt
arzt vr . I . Pincus , Docmt an der Universität zu Berlin . — Mutteund Tochter. Ein Fürstenbild aus dm Zeiten der Romantik . Midem Portrait der Herzogin Dorothea von Sagan . Nach einem Kupfe,
stich von Adolf Neumann auf Holz gezeichnet. — Blätter und BlüthenWie der große Kurfürst seine Generale und Minister dotirte. BoH . Z - — Sieger -Einzug in's Dörfchen . Von Fr. Hfm . Mit Jllustration : Entzug nn HeimathS-Dörfchm. Originalzeichnunq vvB . Woltze in Weimar . — Die Geheimnisse der Thrater -Elaqu ,Von H. — Für die Ueberschwemmtmin Tachau.



B .263 . AdelSheim . Entfernt
wohnenden Freunden , Verwandten
und Bekannten erfülle ich die trau -

z rige Pflicht , sie von dem heut Nach¬
mittag 1 Uhr erfolgten Ableben

meiner innigst geliebten Gattin , Maria ,
geb. Hibschenberger , in Kenntnitz zu
setzen , mit der Bitte um stilles Beileid .

Sie entschlummerte sanft und selig , nach
mehr als sechsmonatlichem, schmerzenvollem
Krankenlager , im frühen Alter von 28
Jahren .

AdelSheim , den 19 . August 1871 .
Cornel Rigel ,

_ Großh . Notar .

Danksagung.
B .280 . Karlsruhe . Für die zahlreiche

und ehrenvolle Begleitung der Leiche meines
SohneS , sowie für die Beweise der herzlich¬
sten Theilnahme , welche ich in so großer
Zahl von nah und fern erhielt , erlaube ich
mir auf diesem Wege meinen innigsten Dank
auszusprechen .

Karlsruhe , den 21 . August 1871 .
Klingel , Oberbaurath.

22 '/» Sgr .j
' So eben erschien / 1 fl. 21 kr.

Die verbesserte mathemaiisch-geomelrilche
8 .170. Aufchneidekunst

sür
Damen - Schnei¬

der
^ und
D Schneiderimren.

Enthaltend
die Kunst des Maß-

nchmens
und

das praktische Modell ,
oder Mustcrzcichur«

Wfür den regelmäßigen und unregelmäßigen Körper-
^ bau .
AMit Schnittmustern zu Taillen , Zeichnungen z»'LJaquelteS , Paletots , Blousen , Kerl- und anderen
N Röcken , EorsetS, Damen - und Herren -Hemden rc .

Von
>8 Heinr . Diete und Rob . Hovallick .
LM .it Abbildungen und einer PropvrlionS -Maß --

- Tabelle.^ Zweite ganz neu bearbeitete Auflage.
^

' Durch dieses vortreffliche Werk kann man
sich schnell und leicht die Zuschneidekunst aneignen,
und ist dasselbe daher allen Damen und Damen
Schneidern zur Anschaffung zu empfehlen. Diese «
Luch ist in allen hiesigen und auswärtigen Buch -
Handlungen zu haben, in Karlsruhe namentlich
in der G . Braun ' schen Hofbuchhandlung .

^ .278 . Kehl .
Bekanntmachung.
Die Frist zur Anmeldung

der durch die Beschießung
von Kehl verursachten Be¬
schädigungen an Mobilien und
Immobilien wurde bis zum2 . September L871 (ein
schließlich) erstreckt.
. Kehl, den 19 . August 1971 .
Kommission für Ermittlung des
Kriegsschadensersatzesfür Kehl.

Joos .
B .221 . 2 . Siraßvurg .

Ein Nedaktiorrsgehilfe
und ein tüchtig!! Corrector werden für eine größere
Zeitung aesuckr . Offerten sind zu richten an Herrn
Moritz Schanenbnrg in Straßburg ._

B .201 . 2 . Heidelberg .

Buchhalter -Gesuch.
Ein tüchtiger Buchhalter für eine mech. Spinnerei

und Bindfadensabrik in Wien wird gesucht . Näheres
bei Ulr . Schaafs in Heidelberg ._B .241 . Karlsruhe .

Pftäfterer.
Es werden sogleich 3 — 4

gute Arbeiter bei hohem Lohn
und dauernder Beschäftigung
gesucht bei

Christian Weisenböhler,
Pflästerermeister .

Karlsruhe . Schützenstr . 12a.
DW^ Stellegesuch.

B . 195. 2 . Ein militärfnier junger Mann , mit der
Cigarren - und Tabaksfabrikation durchaus vertraut ,
sucht Engagement als Reisender oder Buchhalter. Get.
Offerte unten Nr . B .195. an die Expedition dieses Bl .

BL33 . 2. Rastatt .

Möbelwagen -Verkauf.
In Rastatt sind zwei große Möbelwagen , mit Blech

beschlagen , in ganz gutem Zustand billig za verkaufen.
_ Earl Wcsterman «.

2^ B .265. Sulzburg .
Für Pharmazeuten !

»Ä lt . i.tch Meine Gehilfenstelle ist sofort zu besetzen.
Gelder , Apotheker, Sulbzbnrg .

VLSI . Karlsruhe .

Gesuch einer Äinderlehrerin .
Für eine neu zu gründende Kleinkinderbewahranstalt

in Dorpat suchen wir eine befähigte, sittlich -religiöse
Kinderlehrertn . welche über ihre seitherige Wirksamkeit
giltigc Zeugnisse anfzuweisen vermag .

D «S Bureau der unterzcichneten VereinSbehörde ist
bereit, über die sehr günstigen Bedingungen ( Gehalt
von 200 Silderrubeln , freier Station , Ersatz der Reise¬
kosten u . s . w.) Auskunft zu ertbeilen und sind etwaige
Bewerbungen innerhalb längstens 14 Tagen hier ein-
zureichen .

Karlsruhe , den 19. August 1871.
Vorstand de» badischen / rauenvereins .

_ Abtheilung für Kinderpflege._
Die I . Erhardt'sche Lehr- u.
ErziehungsanstaltfürMäd-

zu Heidelberg eröffnet am 3. Oktober ihren
U - rit Winterkur «.

Näheres über die Anstalt und das mit ihr in Ver¬
bindung stehende Privai - Seminar sür Lehrerinnen,
welche« gegenwärtig von 20 Aspirantinnen besucht ist,
enthält der Prospektus ; zu beziehen durch den Vor¬
stands _ B .249 . 1 .

B .116. 4. Heidelberg .

Tüchtige Feuer-
Ü" deu dauernde Beschäftigung

V cyM » eve in der Fabrik von
Carl Metz in Heidelberg .

B .267 . Baden - Baden .

Mk - Stellegesuch.
Eine Amme wünscht eine Stelle und könnte gleich

eintreten .
Näheres bei Hebamme Falk , Baden - Baden ._
B .266 . Badcnweiler .

Stellegesuch.
Eine gebildete junge Hannoveranerin wünscht ein

Engagement zur Stütze und Gesellschaft einer Haus¬
frau . AusgezeichneteEmpfehlungen stehen zur Seite .
Gef. Offerten werden erdeten fl . 8 . poste restante
beulenweiter .

Agentengefuch
B 257. 1 . Ein gut empfohlener Agent in Mül¬

hausen im Elsaß , der mit allen Verhältnissen der
Stadt und des Departements wohl vertraut ist , sucht
die Vertretung eines leistungsfähigen deutschen Hauses.

Offerten suk ll . 8 . Nr . 22 besolden die Expedition
dieses Blatte «.

gE " Commisgesuch .
B .264. 1 . Für eine Strohhutfabrik in einem der

größeren Orte de« bad. Schwarzwildes wird ein tüch¬
tiger Commis für das Comptoir und sür die Reisen
gesucht . Reflcktirende, welche schon in einem ähnlichen
Geschäfte konditionirt haben , erhalten den Vorzug.
Eintritt in Bälde erwünscht. Reelle Offerten nimmt
sud fl V 15 entgegen die Expedition dieses Blatte s.

Gehilfen-Gesrrch.
B .269 . 1 . Eine größere Gütcrexpedition sucht einen

im Güterdienst wohl erfahrenen Gehilfen . Gehalt
600 fl . — 700 fl .

Näheres bei der Expedition dieses Blattes .
B .258. 1. Triberg im bad . Schwarzwaldei

Draht - und Sliften-Fabrik.
Wir suchen einen jungen geschäftsgewandtenMann

für selbständiges Comptoirarbeiten und zeitweise « Rei¬
sen . In der Eisenbranche Erfahrene werden bevor¬
zugt-

Triberg im bad. Schwarzwald .
Gebrüder Grieshaber .

Ein lediger Kaufmann , gesetzten Alters , wünscht
ein kaufmännisches Geschäft oder auch Gaßwirthschafl
käuflich oder miethmeisezu übernehmen ; einem dieser
Geschäftewürde de: Vorzug gegeben , wenn damit eine
Heiralh . Tochter oder Wittwe vom Hause, verbunden
werden könnte.

Offerten unter I. k>. Nr . 400 besorgt die Expedition
dieses Blatte « .

B .245. Karlsruhe .

Hausvermiethung .
Vom April 1872 an wird in Durlach

in bester Geschäftslage ein ganzes dreistöckiges Haus
vermiethbar.

Karlsruhe , den 19 . August 1871.
Näheres durch

Levinger , Langestraße 163.
B . 284 . 1 . Betzingen bei

Rinklingen .
ZU verkaufen.
Ein neucrbauter Ositziger Hotel-

Omnibus nach neuester Kon¬
struktion, ein- wie zweijpännig eingerichtet, ist billig
zu verkaufen.

Näheres bei Wagenfabrikant Holder in Betzingen
bei Rinkling en,

Soolbad Rappenau.
Vierte Badliste.

H rr Serninarlchrer Psaff von Ettlingen . Frau
Doctor v. Langsdorf von Sinsheim . Herr Ktiltich
von Brötzingen. Herr Kranert von Karlsruhe . Frau
Wallmann mit Kind von Rastatt . Frau RegierungS -
rath Meitzer, mit Tochter von Berlin . Frl . Weber
v»n Mannheim . Frl . Keim von Zürich , Frl , Lau-
rop von Sinsheim . Frau Pfarrer Zäringcr von
Wcrnhkim. Herr Dietsche von Sinsheim . Herr Wel¬
ker von Meckksheim , Frl . Nolde von Heidelberg. FrauStein v»n Mingolshcim , Frau LooS von Karlsruhe .
Frau Daube von Mosbach . Herr Meeß von Karls¬
ruhe. Frl . Zilke von Mannheim . Frl . Ruf von
Pforzheim . Frau Kunstmaler Hörkher von Karlsruhe .
Herr Verwalter Schott mit Bedienung von Mannheim .
Frl . Denzel von Heidetberc. Herr Marx von Mann¬
heim. Frau Medizinal -ach Wirth , Frl . Marie und
Clothilde Wirth von Mosbach . Ixrr B -lscher von
Kilchberg. August Hagner r »n Vonfeld. Frau Rein -
Hardt mit Famrlie von Mannheim , Frau Dinges
von Sinsheim . Frau Doc or DieSbach von da . Frl ,

Nagel von Eppingen . Frau Richter R - uthner mit
Frl . Tochter von Kaiserslautern . Frau Sinn von
Zuzenhausen . Frau Fabrikant Becker mit Familie
und Bedienung von Pforzheim . Herr Kohlhammer
von Heidelberg. Frl . Kolb von Heilbrsnn . Herr
Mechanik»« Kobelt und Herr Medizin . Candid . Kobelt
von Freiburg . Herr Pfarrer Abele von Rheinsheim .
Frl . Gerok von Heilbronn . Frau Gagel mit Tochter
von da. Herr Notar Kiefer von Gaggenau . Frau
Laier mit Kind von Ettlingen . Herr Dekan Lederle
von Muggensturm . Frau Schwad von Mannheim .
Herr Epp von Balzfeld. Rosine Bvpp von Farnbach .
Frau Kröner von Lahr. Frau Wolfart von Reihen .
Frau Dauth von Dühren , Frl . Artmann von Karls¬
ruhe. Frau Travers mit Familie aus London. Frl .
Bergdold von Sinsheim . Herr Betsch von da. Frl .
Huber von Rastatt . Frau KicS von Heilbronn . Fra «
Maier von Neulingen . Frau Bürgermeister Frank
von Wertheim . Frl . Kaufmann von Neidenstem.
Frau Doctor Clem mit Sohn von Heidelberg, Frau
Kaufmann Hochstelter mit Familie und Bedienung
von Mannheim . Frau Stell mit Sohn von da.
Frau Thraner von da . Frau Major Koch mit Fa¬
milie von Heidelberg. Herrn Gastgeber Kühn Tochter
und Sohn von da. Frau Post mit Familie von
Mannheim . Frau Kaufmann Betz von Mannheim .
Frau Doctor Kunz mit Familie von Heidelberg. Herr
Anton v. Poschinger von Mannheim . Frau Oppen¬
heimer von Hcildronn . Herr Pfarrer Henninger von
Schönau . Herr Pfarrer Schumann von Neckarge¬
münd . Herr Mollenkopf von Stuttgart . Frau Glcich -
mar von Mannheim . Frl . Hercht von Heidelberg.
Arthur Landbcck von da. Herr Katzcnberger von
Karlsruhe . Herr Götz von Waibstadt. Frau Busch
mit Kind von Heidelberg. Frl . von der Heiden von
da. Herr Bauer von Sinsheim . Karl Gaffert von
Haßmnsheim . B .271.

Bürgerliche Rechtspflege .
Sauren .

A.749 . Nr . 5682. Meersburg . Gegen Wen¬
delin Reimer , Landwirth von Berkheim, haben wir
Gant erkannt , und e- wird nunmehr zum Richtig¬
stellung«- und Vorzugsverfahren Tagfahrt anbe¬
raumt auf

Dienstes den 12 . September d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au « wa« immer
für einem Grunde Ansprüchean die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert , solche in der angesetzlmTagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschluffes von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vvrzulegen oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafsepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Mafse-
pfiegers und GläubigerausschuffeS die Nichterscheinen-
dm als der Mehrheit der Erschienenen beitretcnd ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger habm läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wärest , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagenwürdm .

Meersburg , den 17. August 1871.
Großb . bad. Amtsgericht.

v . S t e t t e n.
vermögensabsoudernngen.

A.745 . R .Nr . 3511. Civ.- Kammer . Walds -
hut . Die Ehefrau des Raimund Wehrle von Gra -
smhausm , Stefanie , geb. Stritt , hat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben. Zur mündlichen Verhandlung ist Tagsahrt auf

Donnerstag den 5 Oktober d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet ; was zur Kenntniß der Gläubiger ver¬
öffentlichtwird .

Waldshut , den 11 . August 1871.
Großh . bad. Kreisgericht.

Eble .
Schaible .

A.754. Nr . 2563 . Karlsruhe . Die Ehe¬
frau des Wilhelm Dämmert , Albertine , geborne
Walther , von Kronau hat gegen ihren genannten
Ehemann eine Klage aus Vermögensabsonderung erho¬
ben , und ist zur Verhandlung hierüber Tagfahrt auf

Donnerstag den 5. Oktober l. I . ,
Vormittags V-9 Uhr ,

angeordnet. Dies wird hiemit zur Kenntnißnahine der
Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 15. August 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht, U . Civilkammer

Wieland t.
Stritt .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndnngc».

A .765 . Nr . 14,283 . Waldshut Josef Bau¬
knecht von Eschbach ist de« Raube « und der Körper¬
verletzung angeschuldigt.

Derselbe wird aufgefordert , sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen , indem sonst na » dem Ergebniß der
Untersuchung daS Erkmntniß gefällt würde . Zu¬
gleich wird dess . n Vermögen mit Beschlag belegt.

Wir ersuchen di - betreffenden Behörden, auf Josef
Bauknecht zu fahnden und denselben auf Betreten an¬
her einliefcrn zu lassen .

Personbeschrieb des Joses Bauknecht : Alter , 30
Jahre ; Größe . 5 ' 6 "

; Haare , schwarz ; Gesicht,läng¬
lich ; Siatur , schlank .

WatdShut , den 18. August 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

H o f m a n n .

VerwattungSsachen
Polizeisacheu.

B .210 . Nr . 5725 . Ackern . Die Maria Anna
König von Rmchen , 27 Jahre alt , will eine Reise
nach Amerika macken . Etwaige Gläubiger derselben
werden aufgefordert, sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlichmit ihr abzufinden , oder ihre
Ansprüche vor Gericht gellend zu machen , da nach Ab¬
laus dieser Frist der Reisepaß verabsolgt wird .

Achern, den 15. August 1871.
Großh . bad . Bezirksamt,

v. Feder .

V .208. Nr . 5725 . Achern . Di « 21 Jahre alle
Maria Anna Schneider von Renchen will nachAmerika reise ».

Etwaige Gläubiger derselben werden anfgefordrrt ,sich
binnen 10 Tagen

entweder außergerichilich mit ihr abzufioden, oder ihre
Ansprüche Var Gericht geltend zu machen , da nach Ab¬
lauf dieser Frist der Reisepaß verabfolgt wird.

Achern, den 17 . August 1871.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. F e d e r .

Vermischte Bekanntmachungen .
B 270 . 1. Gotteraue .

Aufforderung.
Wer für die Jahre 1870 und 1871 an da- vorma¬

lige Großh . Feld- Artillerieregiment eine Forderung
bat , wolle die Rechnung längsten« bis 25 . d. an da«
Bureau de« Zahlmeister« zu GotteSane einreichen.

Gottesaue , dm 19 . August 1871 .
König !, preuß . Kommando des bad. Feld- Artillerie -

_ regimcnts Nr . 14.
B .244. Konstanz .

Bedarf einer Straßenwalze.
Die freie Lieferung einer Straßenwalze auf die hie¬

sige Eisenbahnstation wird anmit zur Bewerbung aus¬
geschrieben .

Hiezu lusttragende Fabrikanten werden ersucht , ihre
Angebote mit Angabe der Lieferungsfrist und unter
Anschluß von Zeichnungen binnen drei Wochen
an die Unterzeichnete Stelle gelangen zu lassen .

Das Gewicht der Walze darf zwischen 60—80 Zent¬
ner betragen.

Konstanz, dm 17. August 1871.
Großh . bad. Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

B e » c r.
B .235 . 1. Nr . 1240. ViHin gen .

^

Verkauf von Eisenbahnbau-
GeräLhschaften.

Au« unfern Gerätbschastsmagazine » sollen verschie¬
dene Gegenstände verkauft werden , nämlich:

Eine Bauhütte bei Aufen , 86 Erdtransportwagen ,5 Steinwagen , circa 300 Zentner R - llbahnkeilschimm,60 Zentner Eisemheile von Rollwagen und Karren ,2 Zugrammen , verschiedene Handrammen , 1 Heb«
krahnen, Blechpumpen, Steinhauergeschirr , Geschirr
für Erdarbeitm und Eisentheile zu .solchem , 1 Stein »
jchleife, circa 4M Zentner Schiencnabfälle aus Stahl
und Eisen , altes Eise» , Quadersteine, Lampen , Leuch¬
ter, Büreaugeräthe u . d . gl.

Die Veräußerung soll auf Grund einer Soumisfio »
erfolgen. Angebote, welche auf einzelne Gegenstände
gestellt werden können . müssen versiegelt und mir der
Aufichrift : . Angebot auf Geriithschasten " versehen ,
längstens bi« zum 30 . d. Ms ., MorgraS 10 Uhr ,
auf unserm Geschäftszimmer cingereichk werden , wo
inzwischen die Äerkaufsbedingungm zur Einsicht auf-
liegki, , und nähere Auskunft ertheilt wird.

Villingen , den 17. August 1871 .
Großh . bad . Effenbahnbau -Jnspektion .

Mahler .

Versteigerung von Eisenbahn¬
schienen.

Donnerstag den 31. August l . I . ,
Morgens 11 Uhr ,werden 551 Stück alte Eisenbahnschienen von 25 Fuß

Länge,91 . alte Eisenbahnschienen von 22 bis
^ 24Vr Fuß Länge,46 » alte Eisenbahnschienen von 20 Fuß

Länge,
3 , alte Eisenbahnschimm von 18 Fuß

Länge,
7 » alte Eisenbahnschienen von 10 bi«

15 Fuß Länge,und 219 , alle Eisenbahnschienen von V, Fuß
bis 10 Fuß Länge

einer öffentlichenVersteigerung ausgesctzt .
Die Schienen haben eine Höhe von 4 Zoll , die soge¬nannte Vignoles -Form uud ein Gesammtgewtcht von

3647 badischen Zentnern .
Die Versteigerung findet auf dem Lagerplatz der

Schienen in hiesigem Bahnhof statt, und werden die
Bedingungen am Tag - der Steigerung bekannt ge¬macht werden.

Schaffhausm , den 15 . August 1871.
Großh . bad. Eiicnbahnamt .

I . V. d . V.
Scholl .

B .281 . 1 . Nr . 9594 . Karlsruhe .
Vergebung von Hochbauarbeiten .

Für Herstellung eines neuen Bureaugcbäude « in
dem Güterbahnhafe dahier sollen die Bauarbcrtm ,
welche

1) für Grabarbcit zu
2) Maurerarbeit . . 1399
3 , Steinhaueraib . it . . 180
4 , Zimmerarbeit . . 1160
51 Schreinerarbeit . . 377
6 ) Schlvsserarbeit . . 276
7 ) Glaserarbeit . . 98
81 Blechnerarbeit . . 183
91 Sckicserdeckerarbeit . . 298

10) Anstreicherarbeit . . IM

26
59
27
52
21

7

13
3

kr .

im Ganzen 4206 fl. 28 kr.
veranschlagt sind , an - inen Uebcrnebmer vergeben wer¬
den . die schriftlichen Angebote sind längstens bi« zum25 . August L. I . , VormittogS 9 Uhr , auf dem tech¬
nischen Bureau der Unterzeichneten Stelle , wo Bau¬
plan und Kost,« Überschlag sowie die Akkordbedingun¬
gen zur Einsicht aufltegen, versiegelt abzugebm.

Karlsruhe , den 19 . August 1871.
G -oßh. bad . Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Bez .-Jngmicur :
Burg ._ Bischofs ._

B .268. 1 . Nr . 2361 . Hornberg .

Dekopifferr -Stelle .
Aus 1 . September d . I . wird ppn uns ein Dekopist

gesucht . Gebühr täglich mindestens 1 fl . 12 kr. und
unter Umständen unentgeltliche Benützung eine« Zim¬
mer«.

<Mu etncr Bettage.)
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